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   Sitzungsvorlage DS 2009/359 
   Büro Oberbürgermeister 

Nina Dam 
(Stand: 14.07.2009) 

Gemeinderat 
öffentlich am 21.07.2009  
 

  Mitwirkung: 
 
 
 
Aktenzeichen:  

 
 

Bestellung der Mitglieder in den Beirat für Schulentwicklungsplanung 

 
 
 
Beschlussvorschlag: 

1. Über die Zusammensetzung des Beirats für Schulentwicklungsplanung 
(Verteilung der Sitze und die personelle Besetzung) wird Einigung erzielt. 

 
2. Danach werden im Wege der offenen Wahl zu Mitglieder des Beirats für  

Schulentwicklungsplanung bestellt: 
 
a) aus der Mitte des Gemeinderates: 
 
Ordentliche Mitglieder          Stellvertreter (in der Reihenfolge) 

 
CDU StR Hämmerle  StR Schuler 
 StR Rückgauer  StR Engler 
 StR Höflacher  StRin Merz 
Grüne StR Bosch  StRin Brobeil-Wolber 
 StR Lucha  StR Kleb 
SPD StR Engelberger  StRin Müller 
FWV StRin Arnegger  StRin Kiderlen 
BfR StRin Weiler-Kiderlen  StR Schwendinger 

 
b) als Mitglieder der Ortschaftsräte 

Ordentliche Mitglieder          Stellvertreter (in der Reihenfolge)  
 

Eschach    
    
Taldorf    
Schmalegg    
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c) als Vertreter/innen sachkundiger Gruppen, sachkundige Personen und  

    Vertreter/innen der Verwaltung: 

 

Ordentliche Mitglieder    Stellvertreter  (in der Reihenfolge) 

 

Geschäftsführender Rektor Gymnasien 
 
Walter Boenchendorf    Ulrich Bösenberg 

GFR/ Albert-Einstein-Gymnasium  Spohn-Gymnasium 

Spohnstr. 22     Spohnstr. 22 

88212 Ravensburg    88212 Ravensburg 

 

Geschäftsführender Rektor Grund-, Haupt-, Real- und Förderschulen 

Herbert Weiß     Heribert Boßlet 

GFR/ Grundschule Weststadt   Realschule Ravensburg 

Höllwaldstr. 14     Wilhelmstr. 5-7 

88213 Ravensburg    88212 Ravensburg 

 

Geschäftsführender Rektor Berufliche Schulen 

Albert Ehinger     Günther Schuster 

GFR/ Edith-Stein-Schule    Gewerbliche Schule 

St.-Martinus-Str. 77    Gartenstr. 128 

88212 Ravensburg    88212 Ravensburg 

 

Vertreter/innen der Privatschulen 

Franz Bertrand     Dr. Gerd Hruza 

BZ St. Konrad/ Gymnasium   BZ St. Konrad/ Realschule 

Am Sonnenbüchel 45    Am Sonnenbüchel 45 

88212 Ravensburg    88212 Ravensburg 

 

Vertreter/innen der Pädagogischen Hochschule 

Prof. Dr. Diemut Kucharz   Prof. Dr. Cordula Löffler 

PH Weingarten     PH Weingarten 

Kirchplatz 2     Kirchplatz 2 

88250 Weingarten    88250 Weingarten 
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Vertreter/innen der Verwaltung 

Karlheinz Beck 

Leitung Amt für Schule, Jugend und Sport 

Seestraße 7 

88214 Ravensburg 

 

Martina Fiegle 

Abteilungsleitung Schulen 

Seestraße 7 

88214 Ravensburg 

 

Vertreter/innen des Gesamtelternbeirats 

Wolfgang Metzger    Ursula Feine 

Rossbachstrasse 3    Elfeldweg 5 

88212 Ravensburg    88212 Ravensburg 

 

Vertreter/innen des Schülerrats 

Mathis Dippon 

Theresia-Gerhardinger-Str. 3 

88214 Ravensburg  

 

als kommissarische Vertretung bis zur konstituierenden Sitzung und Neubeset-

zung des Schülerrats nach den Sommerferien.   

 

Vertreter/innen des Regionalen Bildungsbüros 

Alexander Matt     Andrea Ibele 

LRA RV / Regionales Bildungsbüro  LRA RV / Regionales Bildungsbüro 

Friedenstr. 6     Friedenstr. 6 

88212 Ravensburg    88212 Ravensburg 
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Vertreter/innen der Wirtschaft/IHK 

Markus Brunnbauer    Karl Hagen 

IHK Bodensee-Oberschwaben   IHK Bodensee-Oberschwaben 

Lindenstr. 2     Lindenstr. 2 

88250 Weingarten    88250 Weingarten 

Vertreter/innen GEW 

Bernd Dieng     Fritz Erb 

Sechserweg 8     Kreisverband Tettnang 

88250 Weingarten    Seestr. 59 

       88214 Ravensburg 

 

Vertreter/innen des Philologenverbands 

StR Andreas Müller     OStD a. D. Alfred Schick 

Malerstr. 26     Schumannstr. 14 

88250 Weingarten    88250 Weingarten 

3. Als Sachverständige können je nach Bedarf weitere Vertreter/innen der  
Grundschule, Hauptschule, Förderschule, Realschule, Gymnasium sowie die  
jeweiligen Elternvertretungen zugezogen werden. 

4. Diese Bestellung endet mit Ablauf der Amtszeit der Gemeinderäte. 
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Sachverhalt: 
 
Der Beirat für Schulentwicklungsbeirat besteht derzeit aus insgesamt 26  
Mitgliedern, davon 8 Mitglieder aus dem Gemeinderat, 4 Mitglieder aus den 
Ortschaftsräten, die geschäftsführenden Rektoren der Grund-, Haupt-, Real- 
und Förderschulen - Gymnasien - beruflichen Schulen, der Leitung und der 
Abteilungsleitung Schulen des Amts für Schule, Jugend und Sport und jeweils 
1 Vertreter/in der Privatschulen, des Gesamtelternbeirats, des Regionalen  
Bildungsbüros, der Pädagogischen Hochschule Weingarten, der Wirtschaft/ 
IHK, der GEW und des Philologenverbands. Vorsitzender ist der Oberbürger-
meister oder einer seiner Stellvertreter. Die hinzugezogenen weiteren Vertre-
ter/innen der Grundschule, Hauptschule, Förderschule, Realschule, Gymnasi-
um und jeweiligen Elternvertreter sind nicht Mitglieder. 
 
Die Amtszeit der Mitglieder des Beirates für Schulentwicklungsplanung und 
deren Stellvertreter/innen endet mit Ablauf der Amtszeit der Gemeinderäte. 
 
Der Beirat für Schulentwicklung berät den Gemeinderat in folgenden Angele-
genheiten: 
 
• die künftige Struktur der Sekundarstufe 1 in Ravensburg und der Bildungs-

region. Es geht um Übergänge, Kooperation und mit Alternativen auch um 
die Zusammenführung der selbständigen Schularten, Hauptschule, Real-
schule, Förderschule, Gymnasium; 10 Schuljahre für Alle  

• die Erweiterung der Grundschule auf 6 Jahre  
• die Auflösung der Schulbezirke  
• Vereinbarungen mit den privaten Schulen  
 
Kann eine Einigung über die Besetzung der Ausschüsse und Beiräte nicht 
erzielt werden, erfolgt die Verteilung der Sitze auf die Fraktionen und deren 
personelle Besetzung, wenn mehrere Wahlvorschläge eingereicht werden, 
nach den Grundsätzen der Verhältniswahl (§ 40 Abs. 2 GemO). Bei der Ver-
hältniswahl wird aufgrund von Wahlvorschlägen nach den Regeln des 
d'Hondtschen Höchstzahlverfahrens ausgezählt.  
 
Wenn dabei jedes Mitglied des Gemeinderates den Wahlvorschlag der  
eigenen Fraktion wählt, hätte dies folgendes Ergebnis: 
 
 
CDU 3 Sitze 
Grüne 2 Sitze 
SPD 1 Sitz  
FWV 1 Sitz   
BfR 1 Sitz 
FDP 0 Sitze 
 
Wenn keine Einigung über die Bildung eines beschließenden Ausschusses 
erzielt und für die Wahl nur ein oder kein Wahlvorschlag eingereicht wird,  
findet eine Mehrheitswahl statt.  


